Thema der Einheit:
 Weihnachten in fremden Ländern - England

Projektablauf:

1. Tag:
-
Informationen über das Land und seine Weihnachtsbräuche erzählen (Lehrervortrag)


-
Singen des Weihnachtsliedes „I wish you a merry Christmas“

· Vertiefende Begegnung mit der englischen Sprache (Karteikarten anlegen mit Gegenständen aus Prospekten, die englische Bezeichungen haben (z.B. Inline Skates, CD Player etc.) – Spiel: „Christmas wishes“ (Kofferpacken)

· Vorlesen der Geschichte „Das Weihnachtssingen“ von Katherine Allfreya (Thematiersierung der englischen Tradition des Christ-mas carolling

2. Tag:
-
Bücher über Rentiere und Elche ausstellen und lesen lassen

· Erstellen eines kurzen Textes über Rentiere

· Geschichte von  „Rudolf, dem Rentier“ erzählen – über Unsicherheiten und Ängste sprechen

· Lied „I hear them“ singen (ggf. mit Orffschen Instrumenten begleiten)

· Wichtige Begriffe zu diesem Thema auf Karteikarten festhalten

· Gedicht „Das Rentier“ lesen und lernen

· Basteln von Rentieren und Santa Claus

3. Tag:
-
Legende vom Mistelbusch: Befestigung eines Mistelbusches über der Klassenzimmertür

· Inhaltliche Erarbeitung des Textes Plim-Plom-Plum-Pudding

· Verteilung der Rollen und Einüben der Texte, Kostümierung der Darsteller/Kulissen/Requisiten ...

· Wiederholung des Liedes „We wish you a merry Christmas“ (Bezug zum Plum-Pudding)

4. Tag:
-
Spiel „The drawing game“ (Montagsmaler) – Karteikarten malen und die englischen Bezeichnungen raten.

· Backen von Früchtebrot, Ingwerherzen, evtl. Plum-Pudding

5. Tag:
-
Gruselgeschichten erzählen (ggf. eigene Gruselgeschichten schreiben


-
Lied: „Jingle bells“

6. Tag:
-
Weihnachtskarten basteln – ggf. Klassenbriefkasten einführen


-
Herstellung von Christmas crackers

7. Tag:
-
Gerneralproben der Spielszenen und Lieder


-
Klassenzimmer schmücken

Programm für die Weihnachtsfeier

1. Begrüßung

2. Kurze Darstellung der Tradition des Christmas carolling

3. Singen des Liedes Jingle bells

4. Vorführung des szenischen Spiels


„Plim-Plom-Plum-Pudding

5. Singen des Liedes „We wish you a merry Christmas“

6. Vorlesen des Textes „Wie Rudolph, das rotnasige Rentier, am Weihnachtsabend glücklich wurde“

7. Singen mit Begleitung der Orff´schen Intrumente (und Bewegungen) „I hear them!“

8. Vortragen des Gedichtes „Das Rentier“

9. Überreichen und „Ziehen“ der Christmas crackers als Geschenk für die Eltern

10. Gemeinsames Kaffeetrinken und Essen der selbst gebackenen Plätzchen und des Früchtebrotes.

Programm für die Weihnachtsfeier

1. Begrüßung

2. Singen des Liedes Jingle bells

3. Vorführung des szenischen Spiels „Plim-Plom-Plum-Pudding (Percy, Marcel, Jan-Hendrik, Lara. Marie Louise)
4. Singen des Liedes „We wish you a merry Christmas“

5. Vorlesen der Texte über Weihnachten (Stefanie, Laura, Dennis, Stefan, Hanna, Jan-Ove, Viktoria)
6. Singen des Liedes „Rudolf, das Rentier“

7. Vortragen des Gedichtes „Das Rentier“ (Ole, André, Thorben, Alexander)

8. Überreichen der Christmas crackers als Geschenk für die Eltern (ggf. vorlesen einiger Gedichte)

9. Vorlesen der besten Gruselgeschichten (Marie-Louise)

10. Gemeinsames Kaffeetrinken und Essen der selbst gebackenen Plätzchen und des Früchtebrotes.

11. ggf. Spielen kleiner Spiele z.B. Montagsmaler

Thema der Einheit:
 Weihnachten in fremden Ländern - England

1./2. Stunde

Alle Arbeitsbögen werden zu einem kleinen Buch gesammelt. Deckblatt:

Weihnachten in England

Thema: 
England – Informationen über das Land und seine Weihnachts-

bräuche

Einstieg:
Eine Landkarte von England/Europa zeigen oder im Atlas England suchen.

Erarb. I:
Über das Land und seine Weihnachtsbräuche erzählen (siehe Karteikarten). Was wisst ihr über England?

Singen des Weihnachtsliedes „I wish you a merry Christmas“ (Refrain in Englisch, den Rest in Deutsch) – Ein typisches englisches Weihnachtslied!!

Erarb. II:
Vertiefende Begegnung mit der englischen Sprache:

· Karteikarten anlegen mit Gegenständen aus Prospekten, die englische Bezeichungen haben (z.B. Inline Skates, CD Player etc.) – 

· Vorlesen der Geschichte „Das Weihnachtssingen“ von Katherine Allfreya (Thematiersierung der englischen Tradition des Christ-mas carolling

Praxisteil:
Spiel: „Christmas wishes“ (Kofferpacken)


Aufzeichnen des Landumrisses von England (über OHP)

Abschluss:
Singen des Weihnachtsliedes „I wish you a merry Christmas“

Hausaufgabe: Sucht zu Hause, was ihr über England erfahren könnt! Fragt die Eltern oder guckt in ein Lexikon/Atlas!

3. - 5. Stunde

Thema: 
Geschichten und anderes über Rentiere

Einstieg:
Geschichte von Rudolf, dem Rentier erzählen.


- Über eigene Unsicherheiten und Ängste sprechen. -



Lied: „Rudolf – das Rentier“
Erarbeitung:
Wichtige Begriffe zum Thema Rentiere werden auf Karteikarten festgehalten.

Gedicht: Das Rentier lesen und lernen!!
Praxisteil:
Basteln eines Rentieres aus Toilettenrollen und Wellpappe.

Abschluss: Lied: „Rudolf – das Rentier“ und 
„I wish you a merry Christmas“

Hausaufgabe: Gedicht vom Rentier lernen – 2 Strophen



Im Lexikon über Rentiere lesen und zeigen. Daraufhin einen kleinen Text über Rentiere verfassen. (In unser Buch heften.)

6. - 8. Stunde

Thema: 
Einstudieren des Stückes „Plim-Plom-Plum-Pudding“

Hausaufgabenkontrolle:
Gedicht vom Rentier vortragen – 2 Strophen

Einstieg:
Lesen des Textes Plim-Plom-Plum-Pudding mit verteilten Rollen

Erarbeitung:
Über den Text sprechen.


Rollen für die Aufführung verteilen.  – Text lernen und üben!


Wie könnten die Kulissen aussehen (Stellwände organisieren und mit großem Papier bekleben).

Welche Requisiten brauchen wir? (Kochmütze, Schürze, Topf Kochlöffel etc.)

Verkleidung der Spieler.

Praxisteil:
Bauen der Kulissen


Beenden der Rentiere

Abschluss: Wiederholen der Lieder: „Rudolf – das Rentier“ und 
„I wish you a merry Christmas“

Hausaufgabe: Texte lernen:



Gedicht vom Rentier und Darsteller für die Aufführung

9. – 11. Stunde

Thema: 
Gruselgeschichten erzählen und schreiben

Hausaufgabenkontrolle:
Gedicht vom Rentier vortragen;

Texte vom „Plum-Pudding“

Einstieg:
Erinnert ihr euch noch, dass die englischen Kinder sich am Abend des Christmas day Gruselgeschichten vorlesen?

Vorlesen einer Gruselgeschichte.

Erarbeitung:
Was muss eine Gruselgeschichte enthalten – Tafelbild



Nun versucht selbst, eine Gruselgeschichte zu schreiben.

Praxisteil:
Schreiben der Gruselgeschichte – ggf. malen eines Bildes dazu.
Abschluss:
Vorlesen der Gruselgeschichten.


Wiederholung der Lieder


Die 3 besten Geschichten für die Weihnachtsfeier aussuchen.

Hausaufgabe: Texte lernen. 

12. – 13. Stunde

Thema:
Englische Weihnachtskuchen backen

Praxisteil:
 Kuchen backen

Abschluss: 
 ggf. Texte wiederholen

14. – 15. Stunde

Thema: 
Üben des Plum-Pudding-Stückes/

Weihnachtskarten basteln

Einstieg:
Für unsere Weihnachtsfeier brauchen wir auch noch eine Einladung!!

Erarbeitung:
Einladung für die Weihnachtsfeier schreiben.

Praxisteil:
Üben des Stückes



Weihnachtskarten herstellen

Abschluss:
Lieder singen


16. – 18. Stunde

Thema: 
Generalproben

Einstieg:


Erarbeitung:
Stück üben – Gedicht vortragen – Gruselgeschichten vorlesen

Praxisteil:
Christmas crackers basteln

Abschluss
Lieder singen

Unterrichtsmaterial siehe

Arbeitskarteien

Das Rentier von Frederik Vahle
Der Weihnachtsmann ist noch nicht wach,

er schnarcht ganz friedlich in den Tag.

Doch da schrillt der Wecker, und da schreit die Kuh,

und die Rentiere scharren und schnaufen dazu.



Rataplam, rataplam, rataplam, plong, pling,



ding, dong, ding, dong dingelingeling.

Der Weihnachtsmann springt aus dem Bett,

weil er um ein Haar verschlafen hätt.

Er läuft in die Küche und nimmt einen Schluck

Von dem wunderbar duftenden Muckefuck.



Rataplam, rataplam, rataplam, plong, pling,



ding, dong, ding, dong dingelingeling.

Er ruft seine Rentiere, schnell muss er weg,

nur eins, das rührte sich gar nicht vom Fleck.

Er schimpfte: „Nun mach schon, und gleich geht es ab,

weil ich für die Kinder Geschenke hab!“



Rataplam, rataplam, rataplam, plong, pling,



ding, dong, ding, dong dingelingeling.

Da guckte das Rentier grad so in die Welt,

als ob ihm darin überhaupt nichts gefällt.

Der Weihnachtsmann schimpfte:





„Verstehst du mich nicht?“

Da sprach es ganz leise: „Und was kriege ich ...?“



Rataplam, rataplam, rataplam, plong, pling,



ding, dong, ding, dong dingelingeling.

Rudolf, das Rentier

Hoch im Norden, nahe des Nordpols, wo es viel Eis und Schnee gibt, lebt Santa Claus, der Weihnachtsmann der englischen und amerikanischen Kinder. Jedes Jahr sucht er sich aus den ebenfalls dort lebenden Rentieren die stärksten und schönsten heraus, die seinen mit Geschenken bepackten Schlitten über die Wolken durch die Luft, über die Wolke durch die Luft, über vereiste Berge und verschneite Täler zu den Kindern ziehen. Die Rentiere Dasher, Prancer, Vixen, Comet, Cupid, Donner und Blitzen hat Santa Claus schon ausgewählt, weil sie schnell, wild und ungestüm sind. Nur Rudolf steht schüchtern daneben und traut sich nicht, den Weihnachtsmann zu bitten, ihn doch auch mitzunehmen. Vor lauter Sehnsucht hat er eine ganz rote, leuchtende Nase. Als Santa Claus das sieht, streichelt er Rudolph und sagt: „Du Kannst meinem Schlitten auf dem Weg durch die Nacht leuchten. Ich spanne dich ganz vorne vor die anderen Rentiere“ Rudolph ist überglücklich ...

Silke Konerth 2006 

http://vs-material.wegerer.at


